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Deutſchland.
Berlin d. 12. Mai. Jhre Maj. der König und die Königin

werden am Sonntage von Potsdam nach Berlin herüberkommen und
bis zum Mittwoch das Hoflager wieder hier aufſchlagen. Die hier
ſtattſindenden großen militäriſchen Uebungen haben den König dazu
beſtimmt ſein reizendes Sansſouci auf einige Tage mit Charlotten
burg zu vertauſchen. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preu
ßen hat von dem Könige aus Geſundheitsrückſichten einen Urlaub er
halten, während deſſen Dauer der Prinz ſeiner militäriſchen Obliegen
heiten enthoben worden iſt. Der neue Kriegsminiſter, Graf
v. Walderſee, iſt geſtern von Sr. Maj. dem Könige zur Tafel ge
zogen worden und hat ſich heut früh dem Miniſter Präſidenten vor
geſtellt. Derſelbe wird morgen die Verwaltung des Kriegsminiſte
riums übernehmen und ſich die Beamten ſeines Reſſorts vorſtellen
laſſen. Zu weiteren Aenderungen im Miniſterium fehlt jede Ver
ankaſſung. Dahin gehende Gerüchte ſind nur als Kombinationen zu
bezeichnen, welche man aus Börſenſpekulationen oder aus andern
Rückſichten für gut gefunden hat zu machen. Der ehemalige Fi
nanzminiſter Graf v. Alvensleben wird ſich in dieſen Tagen nach
Wien begeben, um daſelbſt die nöthigen Verabredungen zur Ausfüh
rung des zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrages
zu treffen. Dieſe Verabredungen werden theils militäriſche Punkte
betreffen, theils die Art und Weiſe, in welcher mit den übrigen deut
ſchen Staaten wegen ihres Anſchluſſes an den Vertrag verhandelt
werden ſoll. Von Frankreich und England wird die Wiener Kon
ferenz in dieſen Tagen von Neuem zuſammenberufen werden um der
ſelben den von ihnen mit der Türkei abgeſchloſſenen Vertrag vorzu
legen. Eine Mittheilung, daß von dem öſterreichiſchen Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten im Verein mit dem franzöſiſchen und
engliſchen Geſandten am Wiener Hofe ein Vermittlungsvorſchlag zur
Ausgleichung der Differenzen zwiſchen Rußland und der Türkei dem
ruſſiſchen Geſandten, Hrn. v. Meyendorf, vorgelegt worden ſei,
entbehrt jeder Begründung. Der ſardiniſche Geſandte am hieſigen
Hofe, Graf de Launay, hat heute mit dem engliſchen Geſandten
eine ſehr lange Unterredung gehabt.

Die Nachricht, daß der General Lieutenant v. Bonin einen
halbjährigen Urlaub nachgeſucht habe und während deſſelben eine Reiſe
nach Jtalien unternehmen werde, entbehrt nach der „N. Pr. 3.“
jeder Begründung: der General v. Bonin wird ſich ſchon in den
nächſten Tagen zu ſeiner Diviſion nach Neiße begeben die Familie
deſſelben wird jedoch den Sommer in der Nähe Berlins zubringen.

Die Engliſchen Blätter haben einen geringern Accent auf die
beim Meeting der Polenfreunde gegebene Erklärung Dudley Stuarts
gelegt, als man ihr hier beimißt. Wenn es ſich beſtätigt, daß die
Ausſicht, welche man den Polen zu gleicher Zeit auf eine Unterſtützung
ihrer Thätigkeit auf einem andern Felde gemacht, ebenfalls nicht nur
ſubjektive Meinung des Redners geweſen ſondern von der Regierung
getheilt wird, ſo iſt damit den Deutſchen Mächten ein ſo hinreichender
Anſtoß gegeben die Orientaliſche Frage als die ihres eigenen Hauſes
zu empfinden. Man verkennt nicht, daß vorläufig die Phraſe ohne
beſondere Effektuirung bleiben wird, die Polniſche Legion wird kaum
zur Stärke eines Regiments gedeihen denn die 24 Jahre des Elen
des im Exil haben genugſam die Reihen und die Luſt der Kämpfer
gelichtet; wer aber bürgt von dem Augenblick an, wo die Polniſche
Revolutionirung die Sanktion der Weſtmächte erhalten hat, dafür,
daß dieſe nicht erſt auf Commando wartet, ſondern ſich in dem ihr
günſtigſten Boden zu organiſiren beginnt? Und reicht denn die zarte
Warnung hin um die autokratiſche Bewegung eines Volkes an den
Karpathen ſtill ſtehen zu laſſen oder hat England auch für Ungarn
bereits, für Jtalien, dreifarbig konſtitutionelle Fahnen in Vorrath?
Wie man hört, ſind vorläufig bereits Anfragen dieſerhalb an die be
treffenden Kabinette gerichtet worden. (M. 3.)

Halle, Sonntag den 14. Mai
Hierzu zwei Feilagen.

Frankreich.
Aus Deutſchland hat man keine neueren

Man ſpricht nur wieder von neuen Verſuchen Oeſter
Es heißt, daſſelbe rücke

mit Zuſtimmung Rußlands in Montenegro und die Herzegowina ein.
Es will dadurch eine feſte Poſition einnehmen, um ſich leichter Gehör

Paris d. 10. Mai.
Nachrichten.
reichs zur Wiederherſtellung des Friedens.

zu verſchaffen. Der Weſten wird jedoch wahrſcheinlich nicht auf dieſe
Plane eingehen, falls dieſelben wirklich beſtehen ſollten. r ſowohl
als in London iſt man nicht mehr im Geringſten friedlich geſtimmt,
und ein längeres Zögern Deutſchlands, neue ausweichende Antworten
könnten leicht eine Veränderung der Karte Europa's zur Folge ha
ben. Von der Befreiung Polens iſt wieder ſtark die Rede. Die
Vorbereitungen zur Errichtung der Lager bei St. Omer und Mar
ſeille haben bereits begonnen. Die Regimenter, welche dieſelben bil
den ſollen, ſind bezeichnet und werden bald Marſchbefehl erhalten.
Dem Vernehmen nach ſind von Paris aus die energiſchſten Befehle
an die beiden Admirale ergangen, die Kriegs Operationen mit der
größten Thätigkeit und Entſchloſſenheit zu betreiben. Man erzählt
ſich das charakteriſtiſche Wort einer hochſtehenden Perſon man müſſe
jetzt viel wagen um viel zu gewinnen. Auch in Betreff der Affaire
vor Odeſſa ſoll man von „Lauigkeit geſprochen haben. Nachamtlicher Anzeige im Moniteur t den ruſſiſchen Conſuln zu Havre

und Bordeaux, ſo wie den ViceConſuln zu Dünkirchen Calais und
Nantes das Exequatur entzogen worden. Lord Cowley und viele
andere Perſonen von Rang ſind nach London abgereiſt, um einem
glänzenden Feſte des franzöſiſchen Geſandten beizuwohnen. Die
heutige Börſe war ſehr gut. Die Capitalien, welche ſich lange haben
abſchrecken laſſen fangen wieder an, die Papiere zu ſuchen, ſeitdem
man ſich an den Gedanken gewöhnt, daß Oeſterreich und Preußen
mit den Weſtmächten ſind.

Ueber Marſeille wird telegraphiſch gemeldet, daß als Priſen
zwölf ruſſiſche Handelsſchiffe aufgebracht wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Das Miniſterium des Aus wär

tigen macht heute durch die Gazette bekannt, daß ſämmtlichen Ge
neral- Conſuln und Conſuln des Kaiſers aller Reußen im Bereiche
der geſammten britiſchen Staaten das Recht des „Exequatur“ entzo
gen iſt, daß die Funktionen aller dieſer officiellen Agenten Rußlands
vom 6. Mai angefangen als erloſchen zu betrachten ſind. Der
jugendliche Prinz Victor von Hohenlohe, ein Neffe der
Königin und Enkel von der Königin Mutter iſt als Midſhipman
nach Kopenhagen abgereiſt, um auf dem Linienſchiff Cumberland zu
dienen. Lord Cowley, der britiſche Geſandte am Kaiſerlich fran
zöſiſchen Hofe, iſt geſtern Abend hier angekommen und hatte noch eine
Unterredung mit Lord Clarendon. Die aus continentalen Blät
kern herübergekommene Nachricht, daß der Erzherzog Ferdinand
Maximilian von Oeſterreich nach London kommen werde, um
das Compliment, welches in dem Beſuche des Herzogs von Cam
bridge am Wiener Hofe lag, zu erwidern, wird in offtciellen Kreiſen
als ein freundliches Omen für die Annäherung Oeſterreichs angeſehen

Jn Liverpool hat vorgeſtern ein Strike der Dockarbeiter
begonnen. Mehrere tauſend Hände feiern. Von einzelnen Etabliſſe
ments wurde der verlangte Zuſchuß von 6 d. pro Tag bewilligt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der „Nat.Ztg.“ wird aus Wien, d. 10. Mai, geſchrieben Die

Dinge drängen immer mehr zu ernſten Entſchlüſſen Die von Ruß
land beabſichtigte Aufſtellung eines Korps von 70,000 Mann an den
Grenzen der Bukowina konnte nicht verfehlen hier tiefen Eindruck
zu machen um ſo mehr, als die Kundmachung des Generals Si
prandi, welche die Rückkehr der Ruſſen nach der kleinen Walla
chei in Ausſicht ſtellt, den ohnedies nur oberflächlichen Eindruck der



von Hrn. v. Mkyendorff dieſerhalb abgegebenen Erklärung wieder
ganz verwiſchte. Schreitet Rußland wirklich zur Ausführung jener
Maßregel, ſo wird Oeſterreich Gleiches mit Gleichem, zur Wahrung
ſeiner Jntereſſen, ſeiner Ehre und der Sicherheit ſeiner Grenzen ver
gelten müſſen und es ſoll in dieſem Falle das ſiebenbürgiſche
Armeekorps auf den Kriegsfuß geſtellt und mit entbehrli
chen Detachements des Banater Korps verſtärkt, überdies aber
ein Korps bei Krakau konzentrirt werden, zu welchem
Behufe ein Theil des 2. mähr. Armeekorps dahin dirigirt werden ſoll.

Bekanntlich legte das Petersburger Kabinet ſchon bei dem Ab
gange der Geſandten der Weſtmächte das Beſtreben an den Tag, ſich
gegen Frankreich rückſichtsvoller zu erweiſen als gegen England. Dies
Syſtem wurde ſpäter auch in Betreff der noch zurückgebliebenen Kon
ſuln beider Nationen fortgeſetzt. Man ſcheint jedoch in Frankreich
jede Auszeichnung konſequent abweiſen zu wollen. Der „„Moniteur“
enthält folgende halbamtliche Note „Die ruſſiſche Regierung hat ſich
bewogen gefunden, den Konſuln von Frankreich und England zu St.
Petersburg das Exequatur zu entziehen. Bei der Mittheilung dieſes
Beſchluſſes an den Konſul Jhrer britiſchen Maj. bot der Graf von
Neſſelrode dieſem Agenten ſeine Päſſe an während er Herrn v. Ca
ſtillon ankündigte, daß der Kaiſer Nikolaus ihn zum ferneren Ver
weilen in St. Petersburg ermächtige. Die franzöſiſche Regierung hat
dieſe bevorzugte Behandlung, die das ruſſiſche Kabinet zwiſchen den
Konſuln der beiden verbündeten Mächte einzuführen ſuchte, abgelehnt
und S v. Caſtillon vorgeſchrieben, ſeinen Poſten zu verlaſſen.“

em „Czas“ wird von der ruſſiſchen Grenze unter dem 3.
Mai geſchrieben Am 1. April war im ganzen Reiche die Rekruti
rung beendigt, welche 200,000 Mann unter die Waffen rief, und im
Königreich Polen wird man binnen Kurzem mit einer neuen Aushe
bung beginnen. Die Armee ſoll bis auf 1 Million Soldaten ge
bracht werden. Die Hauptarmeen ſtehen längs der Süd und Nord
Weſt Grenzen des Reichs, und die ReſerveCorps verſammeln ſich um
Moskau und Kiew. Jm Vergleich hiermit ſind die Grenzen des Kö
nigreichs Polen äußerſt ſchwach beſetzt, da ſich im ganzen Lande nur
das erſte Jnfanterie-Corps, an 50,000 Mann zählend, befindet. Ein
Beweis daß Rußland von dieſer Seite her nichts befürchtet. Seit
einigen Tagen verlautet indeß, daß drei Lager in Polen errichtet wer
den ſollen: das eine in der Gegend von Janowo, das zweite in der
Nähe von Kielc und das dritte bei Czeſtochowo. Jn Polen herrſcht
die tiefſte Ruhe, wogegen im Jnnern Rußlands die Begeiſterung für
den Krieg ſich in lebhaften Kundgebungen äußert. In Klein Ruß
land iſt der Geiſt gedrückt, die Gefahren des Kriegs ſind da zu nahe.
T Daß der Kaiſer nicht nachgiebt, wenn ſelbſt ganz Europa gegen
ihn aufſtehen ſollte, dieſe Ueberzeugung iſt hier allgemein.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Nach den neueſten telegraphiſchen Nachrichten befand ſich die

franzöſiſche Flotte am 10. Mai, Abends, im großen Belt bei
Romſöe und die engliſche, die erſt am 6. (nicht wie früher gemel
det am 5.) Elfsnabben verlaſſen hat, am 7. bei der Jnſel Gottska
Sandb nördlich von Gottland. Der „H. C.“ findet, den Verwunde-
rungen über die bisherige Unthätigkeit der Flotte gegenüber, daß die
Vorſicht, mit welcher Sir Charles Napier zu Werke gehe, ihre guten
Gründe habe. „Die Ruſſen unterhalten nicht nur keine Leuchtthurme,
ſondern haben überhaupt alle Baken vernichtet, weswegen die Eng
länder jetzt beſchäftigt ſind, die Küſten näher zu unterſuchen und an
ällen gefährlichen Untiefen wieder Baken auszulegen, was natürlicher
weiſe viel Zeit und Mühe in Anſpruch nimmi. Größere Dampfſchiffe
ſind beſtändig längs der finniſchen Küſte in Bewegung und ſenden
faſt täglich ihre Rapporte an den Admiral.“ Die aus Stock
holm vom 5. Mai datirte Mittheilung des (in Kopenhagen erſchei
nenden) „Wanderer im Norden“, daß eine von Sweaborg ausgelau
fene Kanonenflottille von drei engliſchen Kriegsdampfern in den Grund
geſchoſſen ſei, iſt unbegründet.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 8. Mai. Gegen 3 Uhr ſetzte eine Abtheilung

von 22 Mann der 12. Comp. 19. Jnf.Regts. trotz des Verbotes,
öhne die dazu commandirten Fährleute nicht überzuſetzen, doch in dem
kleinen Kahne an der Militär Fähre über die Oder nach der Viehweide
über. Die Füſiliere des 10. Jnf. Reg. wurden in demſelben Augen
blick auf dem großen Prahmen durch die kommandirten Fährleute
übergeſetzt. Der kleine Kahn war faſt bis in die Mitte der Oder ge
kommen, als er an die Kette, die den großen Prahmen hinüberbeför
dert, anfuhr. Jn dieſem Augenblick ahnte noch keiner der im Kahne
Sitzenden die Gefahr Alles lachte noch, und im nächſten Augenblick
war das Furchtbare eingetreten daß der Kahn umſchlug und ſämmt
liche im Kahn befindlichen Soldaten in der Oder lagen. Es gelang
nur Wenigen, ſich augenblicklich an der Kette feſtzuhalten: die Meiſten
wurden ſofort von dem Strome, der hier ſehr ſtark ging, fortgeriſſen.
Zu ihrer Hülfe ſprangen ſofort alle des Schwimmens kündigen Leute
des FüſilierBataillons des 10. Jnf. Reg. von dem Prahmen in die
Oder und es gelang denſelben bis auf zwei Mann, alle Leute, die
im Kahn geſeſſen, zu retten. Nur zwei Mann ſind bis jetzt nicht
aufzufinden geweſen. Die Gewehre der Leute ſind faſt alle in der
Oder verſchwunden, ein Paar Soldaten jedoch haben ſich ſelbſt in dem
Augenblicke der Todesgefahr nicht von ihrer Waffe getrennt und ſind
mit derſelben gerettet worden. Natürlich hat es bei dem Retten nicht
an Scenen der kameradſchaftlichſten Aufopferung gefehlt.

Die Porddeutſche Zeitung ſchreibt Jntereſſant iſt die Beſchrei
bung einer Maſchine welche der Amerikaner Mr. Weſtley Smith
erfunden und an die Ruſſiſche Regierung zur Abwehr und Zerſtörung
der Engliſchen und Franzöſiſchen Schiffe verkauſt haben ſoll. Dieſe

Maſchine führt den Namen „Katapult“ und iſt ein Fahrzeug mit
doppelten Bugen, welche mit langen, ſcharfen Eiſenzähnen beſetzt ſind,
um durch Anrennen die Wände feindlicher Schiffe zu zerſtören. Das
Fahrzeug wird durch Dampf bewegt, und die Maſchine treibt zugleich
im Jnnern des Schiffes ein großes Rad, vermittelſt deſſen die En,
ternden mit einem Sturzbade heißen Waſſers übergoſſen
werden ſollen.

London, d. 9. Mai. Der Kölner Männer-Geſang Verein
gab geſtern ſein erſtes Concert in Hanovre Square Rooms. Der Er
folg war glänzend. Das Concert hat eine überaus reichliche Einnah
me abgeworfen und für das zweite ſind alle Karten vergriffen.
„Lützowis wilde Jagd Mendelsſohn's „Wanderlied und Rule
Britania mit einer Meiſterſchaft vorgetragen, von der engliſche Oh
ren ſonſt kaum eine Ahnung hatten, wurden mit unbeſchreiblichem,
für London beiſpielloſem Enthuſiasmus aufgenommen. Der Saal
war, wie in Daily News berichtet wird, „bis an die Thür gedrängt
voll von der faſhionabelſten Geſellſchaft Londons“. Der Beurtheiler
in dem genannten Blatte iſt voll des Lobes über „die achtzig Sän
ger, welche ſingen wie ein Mann

Der „New York Herald“ bringt die traurige Nachricht daß
am 15. April das von Havre abgegangene, nach NewYork beſtimmte
Schiff Powhattan, Capitän Meyers, zwiſchen Bornegat und Eyf
Harborn Long Beach Jerſey, auf die Küſte geworfen wurde. Die
ganze Equipage, Capitän, Offiziere und alle Paſſagiere, im Ganzen
250 Perſonen, kamen elendiglich im Angeſicht der Küſte um, da keine
Hülfe möglich die Rettungsboote erſt kamen als das Schiff ſchon
zerſchellt war. Jn derſelben Nacht gingen auch noch zwei Schooner
unter und 200 Leichen wurden an die Küſte geworfen. Ein anderes
Auswandererſchiff, Underweiter, hatte daſſelbe Schickſal, aber Equipage
wie Paſſagiere wurden gerettet Ladung und Schiff ging verloren.

Aus der Provinz Sachſen
Der Rabbiner zu Magdeburg, Dr. L. Philippſon, reiſt in

dieſen Tagen nach Paris um daſelbſt für die beſſere Lage der Juden
im türkiſchen Reiche perſönlich zu wirken. Dr. Ph. hat in ſeiner ſeit
1837 beſtehenden und weitgeleſenen Allgemeinen Zeitung des Juden
thums ſtets mit großer Wärme und mit Erfolg für die Regenerirung
der Juden im Morgenlande geſprochen und ſoeben geht von ihm ein
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache als Manuſcript bei
E. Bänſch jun. in Magdeburg gedruckter, vom 1. Mai datirter, Auf
ruf aus in welchem er heilſame Vorſchläge macht, und als einen
der hoffnungsreichſten Punkte hervorhebt, wenn es gelänge, junge
Juden der Türkei auf europäiſchen Schulen für Kunſt, Gewerbe und
Leben zu bilden.

Von der Bode, d. 3. Mai. Herr Dr. Carl Schöpffer
hat ſo eben wieder eine Schrift ausgehen laſſen über das Thema:
„„Die Bibel lügt nicht Nordhauſen bei Büchting), welche er ſelbſt
auf dem Titel eine Erklärung der Moſaiſchen Schöpfungsurkunde
nennt. Dürch das aus Quedlinburg vom 20. März datirte Vorwort
erfahren wir u. a., daß Dr. Schöpffer uns verläßt und ſich in Göt
tingen anſiedelt. Wir gratuliren der Georgia Auguſta zu dieſer Nach
barſchaft. Schöpffer will in Göttingen eine Monatsſchrift unter dem
Titel „Blätter der Wahrheit zur endlichen Ausgleichung zwiſchen
Bibel und Wiſſenſchaft herausgeben. Er ſagt auch: „Es iſt bekannt,
daß ich es zu der alleinigen Aufgabe meines Lebens gemacht habe,
das heilige Wort Gottes in ſeirer ewigen und unantaſtbaren Wahr
heit zu beweiſen und zu einer immer allgemeineren Geltung zu brin
gen aber es iſt auch bekannt, wie der Liberalismus und Unglauben,
wohl erkennend die ihm drohende Gefahr, mit den gemeinſten Schmä
hungen mich verfolgt und mich vernichten möchte, wäre ihm die Macht
dazu gegeben.“ Von alle dem iſt uns wirklich nichts bekannt. (M. 3.)

Lotterie
Bei der am 12. d. fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 109ter Königl. Klaſſen

lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Rthlr. auf Rr. 76,823 nach Elberfeld
bei Heymer; 2 Hauptgewinne zu 10,000 Rthlr. fielen auf Nr. 68,921 und
75,020 in Berlin bei Burg und bei Seeger 2 Gewinne zu 5000 Rthlr auf Nr.
18,345 und 70,412 nach Elberfeld bei Heymer und nach Halle bei Lehmann
s Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 13,776. 28,099. 49,459. 54,060. 56,224 und
70,110 in Berlin bei Vorchardt, bei Hempteninacher und bei Seeger, nach Hal
berſtadt 2mal bei Sußmann und nach Liegnitz bei Schwarz 33 Gewinne zu 1000
Rthlr. fielen auf Nr. 4473. 4480. 5967. 7570. 6327 11,068. 16,483. 19,678.
20,492. 21,703. 23,606. 23,625. 23,774. 30,998. 31,235. 38,396. 39,701. 47,203.
55,698. 59,149. 60,647. 61,935. 63,355. 63444. 68,381. 72,048. 73,245. 75,613. 78,477.
79,569. 86,815. 88,233 und 89/368 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal bei Burg,
2mal bei Matzdorff und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau
bei Steuer, Coblenz bei Gevenich, Cöln mal bei Reimbold, Deutſch Crone
bei Werner Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Erfurt bei Unger,
Glatz bei Hirſchberg, Graudenz bei Lochmann, Halle 2mal bei Lehmann, Lieg
nitz bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Poſen bei Bielefeld
Potsdam bei Hiller, Prenzlau bei Herz Reichenbach bei Scharff, Sagan bei
Wieſenthal und nach Stettin bei Wilsnach; 38 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr.
2447. 2464. 2504. 3801. 10,811. 11,081. 18,998. 20,124. 20,520. 21,235. 23,463.
28,764. 29,355. 34,878. 40,140. 40,261. 43,683. 13,772. 50,008. 55,972. 60;094.
65,494. 66,368. 66,996. 67/458. 68,308. 69,747. 71/928. 73,508. 76,281. 76,918.
77,089. 79,585. 80,542. 80,610. 81,368. 81,489 und 83,615. in Berlin bei Bal
ler, bei Borchardt 5mal bei Burg, bei Matzdorff, bei Moſer bei Securius und
3mal bei Seeger, nach Aachen 2mal bei Levy, Bielefeld bei Honrich Breslau
Scheche und bei Sternberg, Bromberg bei George, Cöln 2mal bei Reimbold
Danzig bei Meyer und bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Slatz bei Hirſcy
berg Halle bei Lehmann Königsberg i. Pr. bei Heygſter, Lyck bei z
Magdeburg bei Büchting und bei KR—och, Merſeburg bei Kieſelbach, e
Kaufmann Oſtrowo bei Wehlau, Salzwedel bei Pflughaupt, Stettin bei ne
low und nach Zeitz bei Zürn; 54 Gewinne zu 200 Rihlr. auf Nr. 171 is 6.
5493. 6087. 9031. 9909. 11,742. 12,898. 13,757. 16,624. 17,401. a
21,915. 22,417. 23,598. 24,057. 25,570. 31,123. 33,427. 36,078. e 27,270.
41/094. 41/248. 41,921. 42/508. 43/598. 48, 118. 48, 124. 48422 57 er
55,591. 55,713. 57,636. 60,008. 62,082. 63,396. 64,573. 67,02 S 5.
72,605. 75,174. 77,360. 78,610. 79,532. 82,514. 84,890. 85-729. 67,791, 89,617
und 89,733.
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Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich
Ciſtian Schoenbrodt zu Harsdorf
gehörigen Grundſtücke als
A) Das unter Nr. 9 des Hypothekenbuchs

von Harsdorf eingetragene
Halbſpännergut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, 2 Gärten, 4 Wieſenflecken, 2
Weiden und 2 Pflaumenkabeln, nebſt
2 Hufen Feld,B) das im Hypothenbuche der Flur Hars

dorf unter Nr. 8 eingetragene, am Ful-
gersdorfer Anger und dem Schoenbrodt-
ſchen Ackerſtücke belegene Stücke Acker, die
Göhren genannt, mit dem daran befinbli
chen Graben, 121 Ruthen haltend,

wovon ſämmtliche Wieſen, Kabeln und Acker
ſtücke zur Separation gezogen und an deren
Stelle folgende zum Theil noch ſtreitige Plan
ſtücke, und zwar

bei der Oppin-Pranitz-Harsdorf-
Jnwendener Separation die Pläne

a) Nr. 152 der Karte von 1 Morgen
122 D Ruthen Wieſe

b) Nr. 42 der Karte von 39 Morgen
177 DD Ruthen Acker,

c) Nr. 158 der Karte von 63 Morgen
132 DRuthen Acker, incl. 2 Morgen
172 DRuthen Anger und 1 Morgen

31 [Ruthen Gräben, ſowie
bei der Separation der Oppin -Plöß-
nitzer Koppelmark, der Plan

Nr. 21 der Karte von 3 Morgen 48
[D Ruthen Acker

getreten ſind,
zuſammen und ohne Gutszubehör abgeſchätzt
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe auf

7702 R 2 J 11
ſollen

am 14. October 1854 um 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn KreisgerichtsRathe Stech er
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Termine werden hiermit öffent-
lich vorgeladen:

1) Die unbekannten Erben der zu Hars-
dorf verſtorbenen Auszügler Bern ſtein
ſchen Eheleute, Friedrich Bernhardt
und Johanne Dorothee geb. Groß
mann, verw. geweſene Rappſilber;

2) der abweſende Johann Franz Rapp
ſilber aus Harsdorf reſp. deſſen un
bekannte Erben, und

3) die dem Aufenthalte nach unbekannten
Geſchwiſter
lie und Ludowike Adelheid Herr
mann von Halle Kinder der verſtorbe
nen Aſſeſſor Erneſtine Sophie Herr
mann geb. Keil) reſp. deren unbekannte
Erben.

Halle a/Saale, am 25. März 1854.

dabei feſten Prämien, vhne a
tes Syſtem der fünfjährigen Rechn
fonds, den Verſichernden die genüg
ne Nachſchüſſe zu nehmen
deten Geſellſchaften,
bewieſen haben

hiermit ergebenſt ein u
regiſter c. werden bei mir verabreicht.

Erneſtine Louiſe Ama

Donnerstag den 18. Mai d. J. früh 9 Uhr
ſollen auf der Moſigkauer Haide am Vor
raths Schuppen bei Lingenau eine Anzahl
kiefern Brett und Schwarken von verſchiedener
Beſchaffenheit meiſtbietend verkauft werden.

Deſſau, den 6. Mai 1854.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abtheilung für Domainen und a
v. Wolfframsdorff.
HausVerkauf.

Ein

Daſſelbe paßt für eine
milie. Näheres bei

Carl Paetzoldt in Halle.

aus mit den nöthigen Neben unHintergebäuden und Morgen Acker, L
einem Orte gelegen, wo ſich eine bedeutende
Zuckerfabrik befindet, iſt e verkaufen.

ArbeiterFa

500
leihen geſucht durch Carl Paetzoldt.

auf ländliche Hypothek werden zu

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Germam i a,Hagel Verſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſen billigſten
lle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort, dürch ihr eingeführ

nungs-Periode und den fortlaufend anzuſammelnden Reſerve
endſten Garantieen zu leiſten, und ſtellt ſich dadurch, oh

dennoch jeder der concurrirenden, auf Gegenſeitigkeit begrün
Reſultate des verfloſſenen ſo verhängnißvollen Jahres genügend

Obige Anſtalt wird auch in

wie die
in jeder Beziehung zur Seite.

Als Vertreter der Anſtalt lade i
und bin jeder

Halle a/S. den 24. April 1854.

Zeit zur Annahme dverſelben bereit.
ch das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

Statute, Saat-

Carl Paetzoldt,
Agent der Germanſa.

zuzeigen.

S Den Empfang meiner ſämmtlichen neuen
Meß Waaren beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

C. Wahl jumn.,Cuch- u. Aode-Waaren- Handlung in Frankenhausen

mermäntelchen, Viſites
Reichhaltigſte aſſortirt.

Mein Lager iſt mit den neueſten Mantillen, Som
und Sonnenſchirmen aufs

O. Wahl jum.
Verkauf.

Das Gehöfte des früher Schaaf ſchen Koſ
ſathenguts in Krimpe, beſtehend in Wohn
haus und Scheune mit eingebauten Stallun
gen, in Hof und Garten, wird hiermit zum
Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt. Je
nach Wunſch der Käufer ſollen zu demſelben
3 bis 7 Magd. Morgen Feld gelegt, auch in
Betreff der Zahlung erleichternde Bedingungen
geſtellt werden.

Termin hierzu ſteht im gedachten Gute
auf den 30. Mai c.

Vormittags um 10 Uhr an.
Die Verkaufs Bedingungen ſind einzuſehen bei

Friedr. Boltze in Schoch witz.

Backhaus Verkauf.
Meine in guter Lage in der Rieſtädter-

Straße, Vvis à vis der Hauptwache gelegene
Bäcker und MalzeſſigBrauerei, beide ſeit
langen Jahren ſchwunghaft betrieben ſtehen
mit allen Utenſilien ſofort zum Verkauf. Kauf
luſtige können zu jeder Zeit mit mir in Unter
handlung treten.

Sangerhauſen, den 5. Mai 1854.
Martin Heſſe,

Bäckermeiſter.

Gutsverkauf.
Ein Oekonomie-Gut mit 185 M. Areal, be

ſter Boden ſchönen Gebäuden, bei Brehna
gelegen, ſoll, wie Alles ſteht und liegt, Krank
heits raſch verkauft werden. Näheres
bei J. G. Hoffmann in Brehna.
Eine ſehr zweckmäßige Schrootmaſchine,

die nicht allein das feinſte Schroot, ſon
dern auch das feinſte Weizen und Rog
genmehl liefert, ſteht zu verkaufen beim
Tiſchlermeiſter Kerzinger in Domſen bei
Hohenmölſen. t

I Morgen jährige Kümmelpflanzen ſind
ruthenweis oder im Ganzen zu verkaufen beiH. Herſeburger

in Korbetha bei Schkopau.
Kalf am 19. d. Mts. in der Brach

witz er Ziegelei.
Ferken verkauft das Vorwerk Lan-

genbogen.
r. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vruchen leidender Hanagſſt, gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.
Eine Partie eiſerne Wagen Achſen ſtehen

unter dem Einkaufs Preis zu verkaufen große
Ulrichsſtraße Nr. 70.

Die erſte Etage gr. Ulrichsſtraße Nr. 13,
beſtehend aus 3 Stuben mehreren Kammern,
ſowie Zubehör und Gartenpromenade, iſt von
Michaelis ab anderweitig zu vermiethen.
heres im Laden.

Nä

Nach America
habe ich zum I. und 15. Juni voch
einige Plätze zu vergeben, auch sind

americanische Papiere in je-
dem Betrage fortwährend bei mir zu haben.

Lucdhvig Bartenstein
in Naumburg a/S.

Heute Sonntag Abend
den 14. Mai unwiderruflicher
Schluß des großen Mu
ſeum im Saale des „Engli
ſchen Hofes“.

Entrée 5 Kinder die

Morgen Saiſon in Wittekind.
Jndem die Natur jetzt in ihrem ſchönſten

Schmucke, der herrliche Geſang der Nachtigal
len von nur kurzer Dauer iſt, halte ich es für
meine Pflicht, den Verehrern derſelben erge
benſt anzuzeigen, daß nächſt dem geiſtigen Ge
nuſſe ich durch vorzüglichen Caffee, welcher
von früh 5 Uhr ab zu haben iſt, auch leiblich
u erquicken mich bemühen werde.m bemühen en e hnidt.

Trotha. Sonntag Tanzmuſik, wozu er
gebenſt einladet F. Brömme.

kens Garten.en k 15. d. g. Abends 6 Uhr
Tittmann,Concert. Muſikdirector.

R Franzöſiſche Herren Hüte R
erhielt und empfiehlt in größter Auswahl

E. Teutſchbein,
große Klausſtraße Nr. 905.

Sonnenſchirme u. Knicker
in den neueſten Muſtern empfiehlt in großer
Auswahl zum Fabrikpreis

ermann R er,
große Steinſtraße Nr. 177.

Zwei ſehr ſchwere Kühe ſtehen im Gute
Nr. 1 in Schiepzig zum Verkauf.



Marktberichte.
Berlin, den 12. Mai.

Weizen loco 86 87
Roggen loco 68--72 loco 82/83pfd. 67 pr.

82pfd. bz. loco S4pfd. 68/, pr. 82pfd. bz. im Ka
nal 84/é5pfd. 68 pr. 82pfd. bz., Frühjahr 67 à
68 à 68 by., Mai Juni 67 à 68 bz Juni
Juli 67 à 67 by., Juli Aug. 65 à 66 à 65*, bz.

Gerſte, große 54155 kleine 45—47
Hafer 365--42
Erbſen 65 72
Winterrapps 84—-83 nominell,

82 nominell.

Natürliche Mineral-Brunnen.
Maria Kreuzbrunnen iſt ſo eben in friſcher Füllung angekommen und ſind nun

alle Sorten in I Ar Füllung vorräthig bei
Pürstenberg Sohnm, große Ulrichsſtraße Nr. 76.

Robert Pile Comp. große Märkerſtraße Nr. 410.
Jn friſcher Sendung bei den Herren Webel in
Zeitz J. C. Petzold in Halberſtadt
Se Fochtmann in Buttſtädt Fr. G.
Reimann daſelbſt F. Naumann in De
litz ſch W. Vecker in Cölleda C.

D. Dehmanns

Vrustboubons Winterrübſen 83Morsellen a Boulon Kabrikanl.

H. A. Hertel in Schkeuditz W. Rabener in Franken hauſen C. Colditz b. Br. 122 G. Mat Juni 129), 4 12

e bz., 1252 Br., 12 G., i Juli 12 u. G.in Leipzig A. Loſſier in Cönnern u. Apotheker L. Bach in Schafſtädt r Jan Luguſt e e S.
Entölter Cacao ſowie alle Sorten Chocolade ſind wieder friſch angefertigt bei

D. Lehmann, Leipzigerſtraße Nr. 396.

300 Heu liegen zum Verkauf beim
Bäckermſtr. Nohle in Merſeburg,

Neumarkt.

Einen faſt neuen ſtarken zweiſpännigen
Ackerwagen verkauft der Schmiedemeiſter Horn
in Beeſenſtädt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. Mai.

M Br., eteizen preishaltend. Roggen anfangs gedrückt, ſchließthöher bezahlt und feſt. Rüböl e feſt, alte
r Spiritus anfangs billiger, ſchließt höher

und feſt.
Breslau, d. 12. Mai. Weizen, weißer, 89——106

Zf. Brief. Geld 3f. Brief. Geld. gelber 87—103 Roggen 75—86 6Amtlich, do. do. II. Serie 5 S 94 r dere 75 et We erſteFonde Syurſe s e. Ge nee an tene u Stettin, d. 12. Mai. Weizen 92—98 bz. Roggenund B. Stargard Poſt sS e o. do. Prioritats de Prioritäts 67 862, loco 71 Zefordert, Mat 70- 72 be Jan 67 dz,et n er V Berlin Hamburger 95 947 Thüringer S Juni Juli 67 bz. Aug Sept. 66 bz. Spiritus 11 bz.de en 12333 27 d. Prioritäte Prierit.-Obl. ar Rüböl Mat 1295 bz. Sept. Det. Hin by
e a do. do. II. m. u 97 Wilh. Bahn (Co g d. 12. Mai(dſch. 32 a o. ondon, d. 12. Mai. Jn Weizen gutes DetailSnenſeeee a h re 57 We t 160 ne w7 ate8epreiſen FrühjahrsGetreide

Seehandl. à 50 1345 o. Priorit. Obl. 4 h o. 7 unverändert. ehl feſt.Kur u. Reumart. t de u i an tSchuldverſchreib. 3 80 Ver e n. u. auskänd. Waſſerſtand der Saale bei HalleBl. Stadt Obl. A. 94 Berlin Stettiner Eiſenb. Stamm am 12. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuy 8 o.do. do. 3 80 re e 101 Actien u. Quit ar 13. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.K u Nm. Pfobr. ſ. n a 2tungsbogen.Oſtpreußiſche do. z wo W tn er 21 55 Amſterd. Rotterd. 4 59 Saerſand derte bei Magdeburg
Pommerſche do. i 94 94 o. Priorit.-Obl. 97 9 Cothen Bernburg S en ai am alten Pegel 6 Zoll unter 0.Poſenſche re 59 do. do. II. Em. 5 r 982/ Kcaitirte hane a v am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

do. do. 3 91 diſf eher h racau Oberſchl.See e leeuane Feel-Attenn Schifffahrtsnachricht.Weſtpreußiſche do. h 87 t Drioritats Livorno Florenz Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenK. u. N. Fentenb. n 84 Magd b. Halberſt u T Pudwigéh. Bexb. 4 108 107 Aufwärts, d. 11. Mai. W. Bartels, Brucheiſen,
Zonmerſche do. 93 Mia eb Witte D. T Mainz Ludwigeh. a be v. Haarburg n. Fetſchen. A. Meinecke, SteinkohlenPoſenſche do 90 W e MWectenburger ſag 36 v. Hamburg n. Buckau. W. Dümling, desgl.
W e h iederſchl. Markt. 1* 88, S e e e e 38 J. Kaul, desgl. n. Stadtm Magdeburg. C. Seurig,W n 33 do. Prioritäts 1 87 87 Zar Aas Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Trimpten,Sch a r e Sricritsts- Koaks, v. Hamburg n. Rothendburg. G. Werner,Fr S Wntheilſch n o o2 do. Pr. a Seriel 4 87 8865 ist r ſn E. Hanewald, Süter, rer m a

n do. IV. serie 5 98 37 Actien. en. Den z12. Mai. F. Andreae teinkohlenen wen n. 1I3 19 NRiederſchi3wgb. t Amſterd. Rotterd. A. v. Hamburg n. Buckau. A. Werner Coaks, desgl.
r mün rn r Oberſchl. Lt. Eracau Oberſchl. n. Rothenburg. W. Böttcher, desgl. G. Göhre,4 h do, Lit. B. 3 Nordb. (For. W 96 desgl. G. Leinert, desgl. G. Dümling, Steindo. Prioritäts- 4 86 86, Belg. Obl. J. de kohlen. desgl. n. Buckau. E. Hertel, Coaks, desgl.Eiſenb.Aetien. Prinz Wilh. (Stee äe kg S n. Rothenburg. A. Voigt, desgl. W. Köhling,Aachen Düſſeldorf. 78 277 le Vohwinteld. do. S. u. Meuſe a n er. nurioritä m er v n ohlen, v. Hambura 81 n ren a. Sugen A. Sach desgl. n. Stadtm. Magdeburgvoll eingezahlt. 44 43 do. Prierit. Obl. S Ausl. Fonds. D. F. Feilig, dezgl. n. Buckau. H. Becker, NußtzBerg. Markiſche 60 Rheiniſche v. Staat Weimarſche Bank 91 93 holz, v. Riekenz n. Salbke. C. J mmermann, Coaks,do. Prioritäts 5 95 garant. S Braunſchw. Bank 4 B1 S v. Hamburg n. Rothenburg. C. Veith, Steinkohlen,

desgl. n. Stadtm. Magdeburg. G. Schieferdecker,
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 108 à 109 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 897, 1 655 em.

Berlin Stettiner 125 à 126 gem. Cöln Minden 108, 107 à 108 gem. Magdeburg Wittenberge 29
25 gem. Oberſchleſ. Lit. A. 168 à 169 gem. Oberſchl. Lit. B. 144gem Thüringer 95 94 gem. Weimarſche Bank 93/, bz. e à 145 gem. Rheiniſche 62 à 62

Braunſchweiger Bank 103 à 10 gem.
Die Börſe war heute angenehm geſtimmt und die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien waren meiſt höher als

Bretter, v. Liepe n. Halle. A. Neumann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. G. Eh
renberg, Bretter, v. Liepe n. Halle. Wwe. Erle,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 11. Mai. C. Wetzel, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Glindenberg. J, Gaube, 2 Kähne,geſtern. Preußiſche Fonds unverändert ausländiſche Effekten höher bezahlt

einige 12 wegt Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. W. Kretze Fern v pzig, täyapt r We de t Barars r ener3 e nge taatspapiere. nge eizen, v. Bernburg n. Hamburg. en 12. Mai.im 14 Fuß. boten Geſucht. Actien r Zinſen boten. Geſucht. G. Boltze, 2 Kahne en v. Salzmünde n. Berlin.
Frod'or à 5 u Tor r. T. T v G. Thürmer, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.And. ausl. Louisd'or à 5. nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 n A. Homann, desgl. F. Buchmann, Bruchſteine,ringerem. Ausmünzfuße auf 1001 7 Leipz. Stadt Obligationen 4 S v. Plötzky n. Neuſt a ernns W. Biener, BretKa Duc. auf 100 3 Sach erbl. Pfandbr. à 3 V v. 500 92 ter, v. Königsſtein on e F. Heinrich, Braun

ſerl. do. do. auf 1001 3 von 100 u. 2 r kohlen, v. e n. euſt. Magdeburg SchleppzilleBresl. do. à 65 As auf 100 à 32, von 500 94 Felix T ampfſchifff. Comp. Güter, v. DresdenPaſſtir do. do. 65 As auf 100 S von 100 u. 2 erConv. Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S agbeburg, den 12. Maiidem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. do. do. à B. Königl. Schleuſenamt. Haaſe-London 23 Sicht u Sächſ. do. do. à 4 101 Tpr. Pfd. St. 2 Wonat Leipz.Dresd.-Eiſenb. P. Obl. à 31 102 Magdeburg den 12. Mai. Geld.
3 Monat 6. 15 Thüringiſche Prior. Obl. 4 m Preuß. freiwiſige Anleihe nh en e e et o 2 San uldScheine sStaatspapiere. n We e anc ſ St 1Schuld ſchen i o. o. or. SKö San Se derte v e r r r r MagdeburgeLeipziger Stamm Actien a S

e e von 40 ee e ger 395 s da öſterreich. Met. pr. 150 ſ. de da Priepiräts eng
do. kleinere on r o W et do. Halberſt. Stamm Actien a Sv. a 500 e 4 D 25 do. do. Prior. Actien a 94S 99 do. Wittenberg Stammlctdo. 100 S do. do. Prior. Actienſ4P 1851 à 500 500 a l Actien der Wiener Bank pr. St. S mKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à J. h Leipz. Bank Actien à 250 pr. 1001 178 Amſterdam kurze Sicht.
im 14 F. von 1000 und 500 88 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à do. 2 Monat Cken 160 pr. 100 174 Sie Hamburg kurze Sicht. 149 rigAet. d. eh. ſächſ. ebair. E.E. bis Mich. Löbau HZittau do. Pr. 100 26 do. 2 Monat S 31855 à ſpäter à v. 100 81 Albertsbahn à 100 r 1001 F Frankfurt eurze Sicht.do. ſächſ. -ſhleſ. 19 pr. 100 29 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 109 do. 2 MonatLeipz Stadt Obligationen à 39 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 258 Preuß. Friedrichsd'or c 13
14 F. von 1000 und 500 95 Thüringiſche do. pr. 100 94 Ausländiſch Gold à 5 Thlr. r

t

t

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu Nr. 112 der Halliſchen Zeitung (imn Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 14. Mai 1854.

e

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Kriegsſchauplatz an der Donau. Die ſehr vagen Anga
ben, nach denen die Ruſſen ſich vom Trajanswalle wieder gegen Ba
badagh zurückziehen ſollten, beſtätigen ſich nicht. Doch hatte nach
den neueſten Mittheilungen General Lüders noch keineswegs die
Cernirung von Siliſtria von der Landſeite begonnen und die Un
ternehmungen gegen dieſe Feſtung ſchritten äußerſt lau vorwärts. Jm
Ganzen hat die ruſſiſche Armee bisher nur eine äußerſt geringe Be
wegungsfähigkeit an den Tag gelegt. Nachdem ſie das Alluvialland
der Dobrudſcha ohne weſentlichen Widerſtand beſetzt hat, ſteht ſie ſeit
einem Monate am Trajanswalle ſtill und bereitet ſich fortwährend zu
neuen Schlägen vor, ohne daß dieſelben fallen wollen.

Von der wallachiſchen Grenze, d. 7. Mai wird gemeldet:
Nach Angaben eines Kaufmannes, der Krajova am 4. Mittags ver
laſſen und eben ankommt, haben die Ruſſen zwar alle Anſtalten ge
troffen, um die Stadt zu räumen, doch wären ſie um jene Zeit noch
Herren des Platzes geweſen. Geſtern Vormittags 9 Uhr rückten
die Türken aus der Gegend von Jnova vor und beſetzten die Stadt
Turn Severin in einer Stärke von 500 Mann. Gleich nach ihrer
Ankunft nahmen ſie das DiſtrictsAdminiſtrationsgebäude in Beſitz
und ſetzten eine in unſerer Gegend ſehr bekannte Perſönlichkeit, die
ſich vor beiläufig zwei Monaten von Wetſcherowa zu den Türken nach
Neu ODrſova flüchtete, als Adminiſtrator ein durch dieſe Einſetzung
iſt, wir wollen es hoffen, dem rechtloſen Zuſtand der im Mehe
dinczer Diſtrict ſeit der Entfernung der fürſtlich wallachiſchen Be
amten an der Tagesordnung war, ein Ziel geſetzt. Auch Wetſche
rowa wurde von Ada Kale aus von den Türken beſetzt. Wie
lange die Türken dieſe Ortſchaften wie überhaupt die kleine Wallachei
beſetzt halten werden, läßt ſich ſchwer vorherſagen, es iſt jedoch mehr
als wahrſcheinlich, daß ſie ſich ſofort wieder nach Kalafat zurückziehen
werden, ſobald die Ruſſen wieder vorrücken und daß ſie es vermei
den würden, den Ruſſen hier auf offenem Felde zu begegnen.

Wie die C. Z. C. berichtet, hatten die Ruſſen zwiſchen dem Schyl
und der Aluta zwei Brücken Equipagen in Bereitſchaft geſetzt der
hohe Waſſerſtand der Donau macht aber in dieſem Augenblicke den
Brückenſchlag beinahe unmöglich. Die ruſſiſche DonauFlotille wird
bei Hirſova concentrit und man glaubt, daß ſie für eine Operation
gegen Siliſtria beſtimmt ſei. Die Avantgarden des Paniutin'ſchen
Korps haben den Pruth paſſirt und marſchiren in die Moldau,
wo große Truppenmaſſen angehäuft werden.

Der Adjutant des Oberſten Duditzkay welcher zuerſt den
mündlichen Rapport über die Affaire bei Turnu vom 28. April am
30. nach Bukareſt gebracht hatte, nach welchem das ſodann veröffent-
lichte Bulletin verfaßt war, iſt zur ſtrengen Verantwortung gezogen
worden, weil er ſich in ſeinem Berichte arge in das Bulletin über
gegangene Uebertreibungen des Ereig niſſes zu Schulden
kommen ließ. Am 28. April hat auch bei Giurgewo das Feuer der
ruſſiſchen Jnſelbatterieen gegen Ruſtſchuk begonnen ſcheint aber bis
jetzt ohne Erfolg geblieben zu ſein, indem die Türken ihre ſehr zahl
reichen Feſtungsgeſchütze darüber noch nicht in Thätigkeit ſetzten

Von der untern Donau wird der Wiener „Preſſe“ in einem
Schreiben vom 7. Mai mitgetheilt, das von den Ruſſen ſeit zwei Ta
gen beſchoſſene nordöſtliche Fort Nr. 5 bei Siliſtria habe am 6. Mai
eine Breſche erhalten die jedoch von keinem beſonderen Erfolg für
die Ruſſen iſt, da dieſelben durch die gut bedienten Kanonen des Ka
ſtells abgehalten ſind, hinüber auf das rechte Ufer zu ſtürmen. Die
Türken haben am 5. d. eine Rekognoszirung von Bjela in der Do
brudſcha bis nach Wiſteri unternommen, wo ſie auch eine Abthei
lung Koſaken trafen, die nach kurzem Gefecht mit Zurücklaſſung zweier
Todten nach Dundſu zurückeilten. Ferner wird in dieſem Schrei
ben die Nachricht, daß die Ruſſen die Aluta- Brücke bei Slatina
zerſtört, beſtätigt. Die Türken beabſichtigen jedoch die Brücke wie
der herzuſtellen und dann Slatina zu beſetzen.

Die „„Oſtd. Poſt ſchreibt: Am 1. d. M. iſt von Omer
Paſcha in Baſardſchik ein Befehl an die Beſatzungs Comman
danten von Eski Sagra, Kaſanlik, Grabowa, Tirnova und Rasgrad
abgegangen daß dieſelben alle verfügbare Mannſchaft nach Widdin,
Nikopoli und Siſtova vorſchieben um die Abgänge zu' erſetzen, welche
von den letzterwähnten Feſtungen für die Hauptarmee nach Schumla
gezogen ſind. Am 2. d. M. wurde in Schumla unter Vorſitz Omer
Paſcha's von einigen Engliſch Franzöſiſchen und Türkiſchen Stabs
officieren Kriegsrath gehalten, deſſen Reſultat natürlich noch geheim
gehalten wird. Gewiß iſt es jedoch, daß dieſer Kriegsrath auf Anlaß
des Generals Canrobert ſtattfand und daß das Ergebniß jener ſechs
ſtündigen Berathung dem Franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel
zugeſchickt wurde. Etwa 2000 Mann der Engliſch Franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen ſind in Varna am 3. d. auf mehreren Dampfern der
vereinigten Flotte eingeſchifft worden und nördlich längs der Küſte der
Dobrudſcha gefahren. Der Zweck dieſer Maaßregel iſt nicht genau
bekannt. Zu vermuthen iſt, daß dieſe 2000 Mann dem Türkiſchen
Convoi von 5400 Mann beigegeben werden, die beſtimmt ſind, wäh
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rend der Forcirung der Sulinamündung an der Beſſarabiſchen Küſte
zu landen und die Ruſſiſchen Strandbatterieen zu ſtürmen.

Jn einem Berichte Omer Paſcha's aus Schumla d. 27. April
an den türkiſchen Stagatsrath in Konſtantinopel ſetzt derſelbe die
Gründe auseinander, welche ihn nöthigen dürften, die Offenſive gegen
die Ruſſen noch vor dem Eintreffen der Hülfstruppen auf dem Kampf
platz zu ergreifen. Omer Paſcha erklärt ferner die Beſetzung der
Dobrudſcha als einen ſtrategiſchen Fehler der Ruſſen und glaubt
daraus Nutzen zu ziehen. Er will die Ruſſen zu einer Entſcheidung
zwingen und hofft binnen kurzem die frühern Poſitionen an der Do
nau wieder einzunehmen. Er habe auch deshalb 30,000 Mann von
Schumla gegen den Trajanswall aufbrechen laſſen. Während deſſen
erwartet Omer, daß auch die Hülfsarmee in überlegener Stärke auf
dem Kampfplatze erſchienen ſein werde.

Das Journal de Conſtantinople enthält einen an die Civil und
Militär-Chefs der Provinz Adrianopel gerichteten Ferman zur Beſtra
fung der Exceſſe verübenden Jrregulären (BaſchiBozuks). Dieſer
Ferman iſt in ſofern intereſſant, als er die Greuelthaten dieſer Bar
baren als Thatſachen hinſtellt. „Unter den Baſchi-Bozuks“, ſagt der
kaiſerliche Befehl wörtlich, „giebt es Jndividuen, welche ihre Stellung
als eine gute Gelegenheit zum Plündern betrachten. Jndem ſie das
Gute vom Böſen nicht unterſcheiden wollen, begehen ſie tauſend Ex
ceſſe ſowohl auf dem Marſche als in den Haltplätzen. Eingefleiſcht
in ihren alten ſchändlichen Gewöhnheiten, vergreifen ſie ſich an dem
Eigenthum, dem Leben und der Ehre meiner Unterthanen, und be
flecken ihre militäriſche Ehre mit zahlloſen Verbrechen. Derartig ſind
die Meldungen, die uns fortwährend zukommen und die vollſtändig
nachgewieſen ſind.

Griechiſcher Aufſtand. Nachrichten zufolge, die man als
zuverläſſig bezeichnet, hat eine griechiſche Jnſurgentenſchaar innerhalb
des dreifingerigen Vorlandes von Chalcidice Fuß gefaßt, und von
der Kaſſandra Bucht her den Marſch gegen Salonichi angetreten,
wo jüngſt 2000 Türken gelandet wurden. Bei dem Allen iſt dieſer
griechiſche Aufſtand kaum ſehr gefährlich. Dies würde er erſt dann
werden, wenn er eine Verbindung mit den Ruſſen zu gewinnen ver
möchte. Es war dies der Grund, aus welchem der linke Flügel des
türkiſchen Donauheeres nicht geſchwächt werden konnte. Auch jetzt
hat Omer- Paſcha es für dringend erachtet, das Armeekorps zu Ka
lafat in ſeiner Poſition zu belaſſen. Man weiß dieſſeits mit ziemli
cher Gewißheit, daß die Ruſſen nicht direkt aus der Dobrudſcha ge
gen Süden operiren, im Gegentheil den Durchbruchspunkt durch den
Balkan in der Umgegend von Sofia, alſo auf dem entgegengeſetzten
Flügel ſuchen werden.

Selbſt ein Schreiben der „N. Pr. Z. aus Athen vom 1. d.
beſtätigt jetzt die Niederlagen der Jnſurgenten. Die einzelnen Corps

ſind überall geſchlagen und zerſtreut, ſie ſtreifen ohne Anführer herum.
Der ganze Aufſtand iſt damit freilich noch nicht zu Ende, denn es
handelt ſich hier nicht um einen regelmäßigen Krieg, ſondern um Gu-
erillas, deren Häupter hier eine Schlappe erleiden, um dort plötz
lich mit doppelter Kraft den Feind anzugreifen. Für den Augenblick
aber iſt die Jnſurrection ſowohl in Theſſalien, wie im Epirus gänz
lich geſchlagen.

Die „A. A. Z.“ enthält folgende Nachrichten aus Athen vom
5. Mai Die Kammern wurden am 2. d. M. geſchloſſen. Der fran
zöſiſche und engliſche Geſandte ſind am 3. nach Negroponte abgereiſt.
Drei griechiſche Generale ſind an die Grenze abgegangen. Ueberall
Rekrutirung anbefohlen. Zervas hält die Poſition der fünf Brunnen,
Kaskaris iſt in den Bergen von Suli, Hadſchi Petro im Agrapha
Gebirge, Tzavellas in Karvaſſara; Karaiskakis hält Skulikaria Ca
lamogdardi gefangen.

Ueber das von den Weſtmächten an Griechenland geſtellte
ultimatum wird der Wiener „Preſſe“ aus Athen Folgendes ge
ſchrieben: König Otto hat auf die Aufforderung der Weſtmächte, die
Bewegung in Griechenland zu unterdrücken, erwidert: daß er au
ßer Stande ſei, dieſes Begehren zu erfüllen. Die hierauf
erfolgte Rückantwort fordert König Stto auf, ſich auf ein
Schiff der verbündeten Flotte zu begeben, um ſich nach
Trieſt einzuſchiffen. Frankreich und England würden inzwiſchen
während ſeiner Abweſenheit die Ordnung herſtellen und die Griechen
zur Vernunft bringen. Die Weſtmächte hoffen, daß, wenn ſich die
Verluſte, welche die Griechen durch die abgebrochenen Handelsbezie
hungen mit der Türkei bereits erleiden noch durch die Unterbrechung
des Handels mit dem übrigen Europa vergrößern werden, dieſe bald
von dem Schwindel, der ſie ergriffen, geheilt werden würden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, d. 11. Mai. Der kaiſerl. ruſſiſche Oberſt Kowalewski

befindet ſich in Raguſa. Die Montenegriner haben ſich 8000 Mann
ſtark in Cetinje konzentrirt, ohne jedoch bisher zu Feindſeligkeiten ge
ſchritten zu ſein. Nur eine Montenegrinerſchaar unternahm eine Raz
zig in der Ebene von Nikſich und trieb dort eine Rindoiehheerde da
von. Nachrichten aus Zara vom 9. d. M. zufolge war die engliſche
Fregatte „Diamond Kapitän Peel, in Santa Eroce nächſt Raguſa

angelangt. (preſſe.)Hamburg, d. 12. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
befand ſich die franzöſiſche Flotte vorgeſtern, den 10. Mai Abends,
im großen Belt bei Romſöe, und die engliſche Flotte am 7. d. bei der
Jnſel Gottska Sandö, nördlich von Gollland.

Kopenhagen, d. 12. Mai. DOerſtedt iſt an Stelle Scheel's
zum Juſtizminiſter ernannt worden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 112 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
i Halle, Sonntag den 14. Mai 1854.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
(Schluß des Berichts über die Verſammlung am 26. April.)

6) Wie werden Aenger am Zweckmäßigſten in Wieſen umgearbeitet
Es iſt bekannt, daß die ältern und Alteſten Feldzuſtände und Wirth
ſchaftsarten die Marken mit ſehr viel Anger verſahen. Dieſe Aenger
mit ihrem dürftigſten Graswuchs und hungrigen Gänſe und Schaaf
heerden haben ſich bis in unſre Tage erhalten. Jetzt ſetzen ihnen die
Gemeinheitstheilungen und Separationen dieſes Gebot fortſchreitender
Kultur und geſellſchaftlicher Nothwendigkeit, endlich eine Grenze und wo
es irgend thunlich iſt, werden die Aenger zu Wieſen oder zu Ackerfeld
umgebrochen. Bei der Umwandlung des Angers in Wieſe gelten die
Regeln welche die Natur beim Pflanzenbau überhaupt aufſtellt. Wie

auf dem Acker, ſo findet ſich auch auf den Wieſen eine mehr oder min
dere Vollkommenheit in den Pflanzenarten, und die Beſchaffenheit des
Bodens die Lage und der Feuchtigkeitszuſtand deſſelben erzeugen gewiſſe
Pflanzen die andern Bodennaturen gar nicht eigen ſind weshalb ſolche
Pflanzen eben ſo wichtige Unterſcheidungszeichen für die Wieſenböden
als Fingerzeichen ſind, mit welchen Pflanzen Aenger angeſäet werden müſ
ſen. Auf den vorzüglichſten und fruchtbarſten Wieſen finden ſich durch
ppigen Wuchs ausgezeichnet folgende vortreffliche Wieſenpflanzen Wie
ſenfuchsſchwanz/ das glatte rauhe, jährige und Waſſerrispengras Wie
ſenſchwingel und Schwadengras, und haben ſolche Wieſen feuchte Stel
len, ſo treten noch auf: Hundsgras, Kamm und Timothygras Gold
hafer, franzöſiſches Raygras, der rothe Wieſen der Hopfen, der weiße
und gelbe Klee, der Melilotenklee, mehrere Lotusarten, Wieſenplatterbſe,
Vogel und Zaunwicke, Schafgarbe und Wieſenkümmel. Auf minder
guten Wieſen finden ſich folgende Wieſenpflanzen: Engliſches Ravgras,
Zittergras, wolliges Roßgras, gelbes Ruchgras, Schafſchwingel, harter
Schwingel, haariger Hafer Hundsſtraußgras, weiche Trespe, gebogener
Fuchsſchwanz, Wieſenhafer/ knotiges Lieſchgras. Den Hauptbeſtandtheil
auf moorigen Wieſen machen aber folgende Gräſer aus: Alpenklee, Käl
berkropf, Schlüſſelblume, Scabioſen und Pimpinellearten, Prunelle,
Doſten Quendel und mehrere Wegericharten. Verſprengt und faſt über
all finden ſich noch folgende Wieſenpflanzen: die Equiſetaceen oder Kan
nenkräuter (Schafthalm, Duwok oder Heermus); ſie ſind dem Rind
vieh ſchädlich, einige aber wenn ſie auf trocknen Plätzen gewachſen
ſind, geben für die Pferde und Schafe ein vorzügliches Futter
ab. Das Nquisetum HKuviatile im grünen und trocknen Zuſtande iſt
allein den Pferden zuträglich. Von ſehr geringem Futterwerthe im trock
nen oder grünen Zuſtande ſind die Ranunkelarten, Hahnenkamm, die
Wieſenkuhblume, die Ampfer und Latticharten, Rübendolde, Ackermünze
mit ihrem Nachtheil für die Milch Habichtskraut, der Sonnenthau, die
Seggen und Binſen. Die Rainfarrn ſind ein gewürzhaftes und als Arz
nei für Pferde und Schaafe wohlthätiges Kraut, das Heu wird aber
ſehr unangenehm davon.

Bei der Anſaat entſcheidet über die Wahl der Gräſer zur Wieſen
bildung der Boden. Für Sandboden auch den ſterilſten ſind vorzugs
weiſe geeignet:

Schafſchwinger Pustuca ovins.
Riederliegender Schwingel Priodia deoumbens.
Knolliges Rispengras Poa bulbosa.
Sandhafer Rlymus arenarius.
Sandlieſchgras Phleum arenarium.
Erdbeerklee Trifolium fragiferum.
Katzenklee Trifolium arvense.
Weißer Klee Drifolium repens.

Das wohlriechende Ruchgras Anthoxanthum odoratam gleich
falls eine Pflanze des Sandbodens und der Sandwieſen wird oft in
landwirthſchaftlichen Schriften als nügtlicher Beſtandtheil des Heues ge
prieſen dem es einen angenehmen Geruch ertheile. Es hat aber einen
Hauptnachtheil die Thiere freſſen es weder grün noch getrocknet.

Auf den Kalk und Mergelboden gehören faſt ſämmtliche Kleearten:
der große rothe Klee, rother Wald u. Bergklee, Wundklee, Schnecken
klee, die gewöhnliche und die gelbe oder ſchwediſche Luzerne, Esparſette/
Hopfen, Stein und Goldklee, der kleine gelbe, der gehörnte Schoten,
der behaarte Spitzklee und viele Wicken und Erbſenarten.

Auf Thonboden gedeihen am Beſten
Engliſches Raygras I,olium perenne, das häufig mit Klee zur

Weide angeſäet wird und deſto üppiger gedeiht, je thonreicher
und ſchwerer der Boden iſt.

Wieſenfuchsſchwanz Alopecurus pratensis das ſchönſte und
nutzreichſte Wieſengras auf fettem Thonboden.

Wieſenlieſchgras, Timothygras Phleum pratense liebt einen
mehr trocknen Boden, während der Wieſenfuchsſchwanz den feuch
ten Standort vorzieht.

Franzöſtſches Raygras Avena elatior.
Hoher Schwingel Pestuca elatior.
Wieſenſchwingel Pestuca pratensis.
Knäuelgras Dacetylis glomerata, nimmt mit kargem Boden vor

lieb, gedeiht am Beſten auf lehmigen Boden.
Die Poa Arten insbeſondere das zuſammengedrückte Rispengras

Poa compressa.
Das ſo oft angeprieſene Honiggras Holeus lanatug verdient die
ſen Namen nicht und wird vom Vieh nicht berührt.

Während der Beſprechung wurden die beſten Wieſengräſer des Thon
und Auebodens in Abbildungen vorgelegt, und auf die nützliche Schrift
„die Bonitirung des Bodens von Dr. C. Trommer aufmerkſam ge
macht wo gezeigt wird, wie der Landwirth aus den wildwachſenden
Pflanzen die Bodenbeſchaffenheit erkennen könne vorausgeſetzt die ein

zige Kleinigkeit, daß er die wildwachſenden Pflanzen und Unkräuter kenne
Es iſt zweckmäßig die Gräſer und Futterkräuter im Gemenge anzuſäen.
ſie gedeihen beſſer als wenn jede einzelne Art für ſich kultivirt wird,
weil ſie im Gemenge dem Boden verſchiedene Nahrungeſtoffe entnehmen,
weil ſie verſchieden tief wurzeln weil ſie alsdann höher und ſchneller
wachſen, weniger von ſchlechter Witterung, von Ungeziefer und Krankhei
ten leiden und ſich im Futterwerth gegenſeitig ergänzen. Die Wahl
und das Mengenverhältniß der Anſaat iſt nicht willkürlich buſchige Pflan
zen paſſen nicht zur Verbindung mit ſchwächeren Gräſern. Für trock
nen lehmigen Boden im erſten und zweiten Jahre zum Abmähen,
im dritten zur Weide nehme man auf den Morgen

2 Pfd. Luzerne, 2 Pfd. rothen Klee, Z. Pfd. perennirenden rothen
Klee, 2 Pfd. weißen Klee, 1 Pfd. kleinen Hopfenklee, 21/ Pfd. Pim
pinelle, S Pfd. Kümmel, Pfd. Wegebreit, 2 Pfd. engliſches oder
franzöſiſches Raygras, 1 Pfd. Hafergras, 2 Pfd. Knaulgras, 1 Pfd.
Wiefenſchwingel, 2 Pfd. kriechendes Rispengras, 2 Pfd. Timothygras,
1 Pfd. Kammgras.

Für guten Lehmboden, 1 2 Jahr zum Mähen:
4 Pfd. rothen Klee, 2 Pfd. perennirenden rothen Klee, 2 Pfd. großen
Hopfenklee, 1 Pfd. weißen Klee, 3 Pfd. Kümmel, 2 Pfd. Pimpinelle/
6 Pfd. italieniſches Raygras 1 Pfd. Wieſenfuchsſchwanz, 2 Pfd.
Knaulgras, 2 Pfo. Timothygras, 1 Pfd. Wieſenſchwingel, 1 Pfd. Wie
ſenrispengras.

Für Moor und Bruchboben, 2-—4 Jahre zum Mähen:
2 Pfd. perennirender rother Klee, 3 Pfd. weißer Klee, 2 Pfd. Scho
tenklee, 3 Pfd. Kümmel, 2 Pfd. Pimpinelle, 2 Pfd. Knaulgras, 2
Pfd. Timothygras, 2 Pfd. Wieſenrispengras, 2 Pfd. Wieſenſchwingel,
2 Pfd. engl. Raygras und 2 Pfd. Wieſenfuchsſchwanz

Es iſt gut gethan, unter die Gräſer und Kräuter Gewürzpflanzen unter
zuſcen, aber nicht zu viel eine oder die andere von den folgenden per
Morgen

Kümmel 2 4 Pfd. Peterſilie 2——3 Pfd. Pimpinelle 2——3 Pfd.
Kälberkropf, gemeiner Bärenklau, Sinau, Bibernelle 2—— 3 Pfd.
Schafgarbe 1 3 Pfd. Ranifarrn 1 Pfd. gemeiner Beifuß,
Feldbeifuß, lanzettblätteriger Wegebreit, Löwenzahn, Thymian, Salbei,
großer Sauerampfer, Apergin, gewöhnlicher und Aniskerbel.

7) Die Verſammlung wurde mit einem neuen, von dem Modell
meiſter Fr. Meinel in Halle gebauten Pfluge bekannt gemacht und be
ſtimmt, daß in der nächſten Verſammlung mit dem Pfluge Verſuche an
geſtellt werden ſollen.

8) Nach der Sitzung wurde eine neue Häckſelſchneide Maſchine bei
dem Gutsbeſitzer Herrn Schmidt in Weſtewitz in Augenſchein genom
men und dieſelbe als ſehr praktiſch allgemein anerkannt. Der mit an
weſende Techniker Meinel aus Halle erklärte, daß er bereits zwei ſol
cher Maſchinen in Arbeit habe und dieſelben billiger herſtelle als das
Ausland. Laſſe es ſich thun, ſo werde er der nächſten Verſammlung
eine Maſchine vorführen.

Geſetz-Sammlung.
Das am 8. Mai ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 3993. das Geſetz, betreffend die Abänderungen des Abſchnitts 11 Titel 1 Theil
II. und des Abſchnitts 9 Titel 2 Theil II. des Allgemeinen Landrechts. Vom 24.
April 1854 unterNr. 3994. das Geſetz zur Verbeſſerung des Unterpfandsweſens in den Hohen
zollernſchen Landen. Vom 24. April 1854; und unter

Nr. 3995. das Geſetz, betreffend eine Abänderung des in der Verordnung vom
30. Juni 1834 wegen Einrichtung der Rheinzoll Gerichte beſtimmten Verfahrens
in zweiter Junſtanz. Vom 24. April 1854.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Kronprinum: Hr. Rittergutsbeſ. u. Erb Truchſeß Baron v. Grävenitz a. Quetz.
Hr. Stad. Courth a. Düſſeldorf. Die Hrru. Kaufl. Capele u. Hannemann
a. Bremen.

Statt Türien: Hr. Rent. v. Helbaum a. Frankfurt a M. Hr. Reg. Rath
Hahnfeld m. Gem. a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Büttner a. Potsdam Ro
ſenthal a. Breslau, Chriſtener a. Langenau.

Goldner Ring: Hr. Kittergutsbeſ. Bieler a. Melno. Hr. Gutspächter Bie
ler u. Frau Amtsräthin Bieler a. Saleſche i. Schleſien. Frau Amtsräthin
Robilling a. Schleuder. Hr. Pred. Bieling a. Jngeleben. Hr. Reg. Rath
Nauck a. Quedlinburg. Hr. Bürgermſtr. a. D. Jahns a. Altdöbern. Hr.
Buchhalter Elkahn a. Hirſchau. Hr. Kaufm. Gröſchtke a. Brandenburs.

Bngilischer Hof: Hr. Kgl. Preuß. General Major a. D. v. Bojanowskym. Gem. a. Adamsdorf i. d. Neumark. Hr. Maſchinen Werkmſtr. Ehrhardt
m. Frau a. Steele a. d. Ruhr. Hr. Lieut. v. Walter a. Dresden. Hr.
Kaufm. Spahn a. AltenburgGoläner Löwe: Hr. Kaufm. Reichardt a. Hamburg. Hr. Oekon. Schäfer

Hr. Oekon. v.
a. Langenſalza. Sängerin Sulzer a. Karlsruhe.

Stadt Uamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Fiederer a. Breslau.
Schlotheim a. Altleben. Hr. Lieut. a. D. v. Biele a. Sundhauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Bettes a. Nordhauſen Großmann a. Chemnitz

Senwarzer Rärt. Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode Mühl
haus g. Kirchworbis. Hr. Thierarzt Laitenberger a. Schkeuditz Hr. Kaufm.
Palm a. Quedlinburg

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Ettmeyer a. Berlin, Schmidt o. Braun
ſchweig. Hr. Oekon. Schuhmann a. Burg.

Magdeburger anno Die Herrn. Rittergutsbeſ. Seltenberg a. Har
nover Gräffenthal a. München. Die Hrru. Kauftl. Hagemann a Stettin,
Liebing a. Meerane, Eiſenfeſt a. 8wickau, Stove a. Bremen.

Thüringer anno Hr. HomainenPächter Wevhe a. Wegeleben. Hr.
Fabrikbeſ. Ropiſch a. Schweidnitz. Hr. Rechts Anwalt Montz a. Torgau.
Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Naumburg Reihler a. Mannheim. Hr. Oberſt
d. Brandenſtein a. Hresden. Hr. Partik. Hielmann a. Berlin. Hr. kieut.
v. Wardensleben a. Peſth.

ötel Garni: Hr. OLG.Refer. Henkel g. Berlin. Hr. Kaufm Koch a.
Reichenbach. Hr. Fabrik. Schübner a. Naumburg



An Mekebrologiſche Beobachtungen.

Mai ſmMorgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tahgesmittel.
re 555725 ar. T 557705 Par. T Par. E. 755 06 ar. Ehauſſee
Dunſtdruck 5,85 Par. e. 39,71 Par. L. 2,96 Par. L. 350 Par. L.
Rat Feuchtigt. 190 pCt. 55 pCt. 58 pEt. 71 C. ſoll am
Luftwärme 774 G R. G. m. 10,9 G. Rm. 10,7 G. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Gr. Rmi. reducirt.

1855 anzufahren ſind.

Fuhren Gntrepriſe.
Die Anfuhre der zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chauſſeen im Baukreiſe

Halle für das Jahr 1855 erforderlichen Steine und zwar
517 Schachtruthen Porphyrſteine vom Clausberge bei Trotha zur Magdeburg
Leipziger Chauſſee zwiſchen Dieskau und Gröbers

ſoll am Donnerstag, den 18. Mai Vormittags 8 Uhr,
im Gaſthofe zur goldenen Kugel vor Halle öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, und wird noch bemerkt, daß die Steine im Spärherbſt und Win

ter anzufahren ſind.
Halle den 5. Mai 1854.

z

An den
Handels und Gewerbs Staund.

Die Kbnigliche Bank Commandite theilt
uns mit, daß das Königliche Ober Tribunal
den folgenden Rechtsgrundſatz ausgeſprochen

Aufnahme des Proteſtes
Mangels Zahlung ſpäteſtens am zweiten
Werktage nach dem im Kontexte des
Wechſels beſtimmten Zahlungstage, iſt
der WechſelJnhaber zur Erhaltung ſeines Re
greſſes auch dann zu bewirken verpflichtet,
wenn der Bezogene den Wechſel zur Zah
lung für eine andere Zeit angenom-
men hat. Demnach werde die Preußiſche
Bank Wechſel welche mit einer andern als
der im Kontexte beſtimmten Zahlungszeit ac
ceptirt ſind, künftig weder discontiren und an
kaufen noch beleihen und auch zur commiſ-
ſionsweiſen Einziehung nur übernehmen, wenn
der Auftraggeber den Tag, an welchem die Zah
lung zu fordern iſt, ſchriftlich angegeben hat.
Es iſt nicht zu zweifeln daß alle Banquier
häuſer gleiche Voörſicht anwenden werden und
es wird demnach fernerhin jeder Wechſel,
welcher für einen ſpäteren Tag ge

ceptirt als ausgeſtellt iſt, nur mit Vor
ſicht und unter ſehr beſtimmter Rückſprache
mit dem Vordermanne genommen werden dür
fen, da er ſchwer zu discontiren ſein wird, und
bei der Einziehung leicht Verantwortlichkeiten
verurſachen kann. Wir verfehlen nicht hierauf
aufmerkſam zu machen.

Die Handelskammer.

Bekanntmachung.
Der diesjährige erſte ordentliche Gewerken

tag der Stadt ten Braunkohlen Gewerkſchaft findetW am 31. Mai dieſes Jahres

er 10 Uhrim Gaſthofe „zum Kronprinzen“ hierſelbſt ſtatt.in e den 1 Mai 1854. et
Der Gruben Vorſtand.

haben Die

Der Kreisbaumeiſter Wolff.

Hälle, den 5. Mai 1854.

zFuhren-Entrepriſe.
Die Anfuhre der zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chauſſeen im Baukreiſe

Halle für das Jahr 18655 erforderlichen Steine, und zwar für die BerlinCaſſeler

220 Schachtruthen Porphvyrſteine von Schwerz und Plößnitz,
210 Schachtruthen dergl. vom Clausberge bei Trotha,

Dienstag, den 23. Mai c. Morgens 9 Uhr,
im Gaſthofe zur goldenen Kugel vor Halle öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden und wird noch bemerkt, daß die Steine im Winter 1854 bis

Der Kreisbaumeiſter Wolff.

ſoll am

jahre anzufahren ſind.

meekann ch
Die Berathungen über die dynamiſche

Kurmethode finden t ich Wehen Uhr
att, Nachmittags nur die Behandlungſatt. Dr. Tieftrunk.

Halle den 5. Mai 1854.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Anfuhre der zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chauffeen im Baukretſe

Halle für das Jahr 1855 erforderlichen Steine, und zwar für die Halle Weißen
felsErfürter Chauſſee bei Ammendorf,

400 Schachtruthen Porphyrſteine vom Clausberge bei Trotha
Mittwoch, den 24. Mai Morgens 9 Uhr,

im Gaſthofe zur goldenen Kugel“ vor Halle öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden und wird noch bemerkt daß die Steine im Winter und Früh

Der Kreisbaumeiſter Wolf.

Ein Burſche zur Verrichtung häuslicher Arbeiten, am liebſten en
Lande, wird ſofort geſucht

Brüderſtraße Nr. 202.
Ein Rittergut mit ganz ſchönen Gebäudenund 820 Morgen der beſten Felder ſteht ſofort

zu verkaufen.
10 20,000 ſind ſofort auch getheilt

auszuleihen.
Mehrere Gaſthöfe und ſehr frequente Schmie

den, bei Halle gelegen, ſind ſofort zu ver
kaufen. Näheres bei Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 283.

Ein außergewöhnlich ſchön und großartig
gebautes Haus mit Garten Hofraum, Ein
fahrt, Stallung Und Brunnen verſehen hier
vor dem Leipzigerthore ſehr angenehm gelegen,
welches dem Beſitzer jährlich 1100 Miethszins
einbringt, ſteht ſofort ſehr preiswürdig zu ver
kaufen. Näheres bei Supprian, Leipziger-
ſtraße Nr. 283.

Ein Rittergut in der fruchtreichſten Gegend
des Herzogthums Sachſen ſeparirt mit 20 Hu
fen Grundbeſitz incl. 60 Morgen zweiſchüriger
Wieſen 500 Schaafen und vollſtändigem Jn
ventarium aller Art ſoll mit ſehr mäßiger An
zahlung verkauft und in kurzer Zeit übergeben
werden. Nähere Nachweiſung ertheilt auf poſt

freie Anfragen Arndt,
Halle a/S., gr. Berlin Nr. 433.

Mein im Dorfe Wippach gelegenes An
ſpanngut nebſt 66 Acker Land in daſiger
Flur an deſſen Stelle jetzt Pläne treten,
von zuſammen 90 Morgen Fläche, abgeſchätzt
10558 Ertrag, ſowie 10 Morgen in der
Skadtflur Nebra, abgeſchätzt 1255 Er
trag, bin ich geſonnen von jetzt ab zu verkau
fen, und können Kaufluſtige täglich mit mir
in Unterhandlung treten.

Nemsdorf, den 7. Mai 1854.
Samuel Kirſten.

Bekanntmachung.
Die Verbreikerung Und gerade Legung des

Fluthgrabens zwiſchen Stumsdorf u. Wer
ben ſoll von der Gemeinde am 21. Mai d. J.
Nachmittags um 3Uhr im Rungeſchen Wirths
hauſe allhier an den Mindeſtfordernden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verlicitirt werden.

Stumsdorf, den 9. Mai 1854.
Der Ortsrichter Schlemmer.

Eine ſehr freundliche Wohnung beſtehend
aus Stuübe, 2 Kammern und Küche, iſt an
kinderloſe Leute oder einzelne Herren zu ver
miethen. und ſofort zu beziehen Weingärten
Nr. 1871,

Laden Vermiethung.
Der in meinem Hauſe Ranniſche Straße

Nr. 505 neu eingerichtete Laden iſt von jetzt
ab zu vermiethen. E. Thiele.

Auction.
Mittwoch den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.1 Stutzuhr, 1 ſehr
ute Pürſch u. Trappenbüchſe, 1 Schreib u.

Kleiderſekretair, 1 faſt neues ſehr gut gear
beitetes mahagoni Büſffet, 1 mahagoni
Bettſtelle mit Matratze, Sophas Eckſchrank,
Pulte, Kommoden, Bettſtellen, Tiſche Stühle
T Kartoffelreibemaſchine, 1 eiſerner Ofenſchirm,
Betten Kleidungsſtücke u. dgl. m. meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft werden.

J H. Brandt,Auct. Commiſſar u. gerichti. Taxator.
Eine complette ſtarke Waage, nebſt einigen

alten Gewichten, ſind zu verkaufen große Ul
richsſtraße Nr. 70.

Heiraths-Geſuch.
Eine achtungswerthe Dame (in den 20ger

Jahren) würde einem Manne von ruhigem
Charakter, anſäſſigen Oekonom oder Kaufmann
u. ſ. we., wegen der Nähe ihrer Anverwandten
bei Artern oder Kyffhauſen gern die Hand
zur Ehe bieten, wenn deren Vermögen baar
mit circa 10,000 eine reelle Verwendung
findet. Offerten mit S. A. III. werden poste
restante Halle franco angenommen.

Ich nehme meine gegen den Getreidehänd
ler Herrn Heinicke jun. ausgeſprochenen Be
leidigungen zurück, und erkenne denſelben nur
als reellen Mann an.

Halle, den 6. Mai 1854.
Earl Walther.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein gebildetes Mädchen vom Lande, im
Putzmachen Nähen, Waſchen, Plätten und
häuslichen Arbeiten ſehr geſchickt ſucht für
wenig Lohn eine anſtaändige Stelle kl. Brau
hausgaſſe Nr. 378.

Havel-Krebſe
habe ſo eben in bedeutender Quantität empfan
gen und empfehle dieſelbe einem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum als etwas
Vorzügliches. F. Krahmer, Fiſchhändler.

Rheiniſche Maiwein- Eſſenz aus
friſchen Kräutern bei

J. A. Pernice.
Weintraube.

Mittwoch den 17. Mai
XXX. und lehtes Abonn Concert.

Anfang 3 Uhr.
Stadtmuſikdirector

Montag früh Speckkuchen
bei W. Kurz auf dem Sandberg (alte Poſt).

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach langen Leiden ſtarb heute Nachmittag
halb 4 Uhr meine liebe Frau Pauline Sie
gert geb. Schmidt 49 Jahr alt und
folgte dieſelbe ſomit unſerm ihr vor noch nicht
zwei Jahren vorangegangenen lieben Herr
mann in die Ewigkeit nach was ich, tief
betrübt Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege um ſtille Theilnahme bittend
hiermit anzeige.

Halle den 13. Mai 1854.
Siegert, Kämmereikaſſen Rendant.

Markktberichte.
Halle den 13. Mai.

Das Getreidegeſchäft war auch in dieſer Woche ent,ſchieden ohne Leben und mußte heute zu billigeres
Preiſen weggegeben werden. Weizen wurde 84 92
Roggen 68— 72 Gerſte 50 56 und Hafer
40 bezahlt Spiritus bei geringem Geſchäft 44
43 bezahlt. Rüböl bei wenig Angebot feſt und
13 sefordert, 125. u bedingen. Mohndl 19,
geinöl s Kümmel bei fehr heringem Geſchäft

h F. Fenchel 6 f. Stärke d F.
Mittheilung von anderer Hand.)

Unter dem Einfluſſe der Schwankungen auf aus
wärtigen Märkten und bei anhaltend fruchtbarer Wit
terung ſind die Getreidepreiſe in ruhiger Haltung ge
blieben eine kleine Ermäßigung derſelben iſt wohl
öfters bemerkbar doch wird ſolche denn durch größere
Kaufluſt ſchnell wieder ausgeglichen und die Preiſe auf
bisherigen Standpunkt zurückgeführt. Die Vorräthe auf
dem Lande ſind ſchwach s iſt deshalb ein erheblicher
Preisabſchlag vor der neuen Erndte kaum zu erwarten.
Letztere berechtigt indeß heute zu den beſten Erwartun
gen und ſtellt uns wenn ſolche behütet Weibt, viel
billigere Preiſe in Ausſtcht. Weizen bezshlte man heute
90 v2 Roggen 70773 Gerſte 52/56 Hafer
36/40 Rüböl erfuhr eine weitere Steigerung im
Preiſe es ward 12 V vrzahlt und wird heute

13 gehalten Sept. et 1274. gehandelt, 12
erlaſſen.
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